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Rahmenkonzept für einen veränderten Mannschaftswettbewerb im Breitensport
(bisher Bezirkspokal)
Übersicht in Kurzfassung:

Meldung von Mannschaften mit bis zu 4 Paaren je Runde und einzelne Paare zusätzlich.

Eine Altersklasse, Teilnahme Runde 1-3 auch von Paaren außerhalb des Bezirks.

Wertung nach bisherigem Notensystem 1/1.5/2/2.5/3, VR verdeckt, ZR offen, alle Paare.

Einzel-ER mit je einem ausgelosten Paar pro Mannschaft. Wertung: Majoritätssystem.

Mannschaftswertung wie bisher nach Punkten x 2 plus Platzierungspunkte aus Einzel-ER.

Finale mit den Mannschaften der drei Runden (incl. Einzel-ER der besten Paare je Mannschaft).

Pokalsieger: Mannschaft mit der höchsten Summe aus den 3 Runden + 2 x Finalergebnis.
1. Runde
VR/ZR:

LW
 TG
     QU
CC


ER (Einzel):

LW
 TG
     QU
CC


2. Runde
VR/ZR:
 
LW
 TG/SF   QU/RU
WW/CC


ER (Einzel):

LW
 TG
     QU
CC


3. Runde
VR/ZR: 

LW
 WW
     SF

RU


ER (Einzel):

LW
 WW
     SF

RU


Finale

Tänze werden aus den gesamten Kanon  ausgelost. Beispiel:

VR:


LW
 WW
     SF

RU


 

ZR:


LW
 TG
     QU
CC



ER (Einzel):

LW
 TG
     SF

CC
Details:

Die Zahl der Mannschaften, die sich für den BP gemeldet hat, ist leider weiterhin zurückgegangen. Wenn wir bei (derzeit) fünf gemeldeten Mannschaften das bisherige System unverändert fortführen würden, würde das völlig reizlos sein. Wir haben nach Möglichkeiten gesucht, um den Ablauf des Wettbewerbs zu variieren. Für 2008 gilt es, eine kurzfristige Übergangsregelung zu schaffen, bevor ab 2009 eine endgültige Regelung zum Tragen kommen kann. Diese Übergangsregelung gibt uns auch die Möglichkeit, neue Varianten auszutesten. Unser Vorschlag wäre es, auch den Faktor „Losglück“ mit einzubeziehen. Diese Variable führt auf jeden Fall dazu, dass zum Faktor „Leistung“ auch noch der Faktor „Zufall“ zu einer vertretbaren Variation der Ergebnisse führt. Dieses wird den Wettbewerb auch für die Mannschaften etwas reizvoller machen, die ansonsten nicht immer im Vorderfeld liegen.

Insgesamt gesehen muss aber eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die ein längerfristiges Konzept (gültig ab 2009) erarbeitet. Es kann sein, dass bis dahin ohnehin die Bezirksfachverbände aufgelöst worden sind. Das müsste alles im Rahmen des NTV organisiert  werden. Interesse an der Fortführung eines „großen“ Wettbewerbs ist seitens des Vorstandes signalisiert worden.
Zielsetzung unserer vorläufigen Veränderungsvorschläge wäre:

· Neue Paare und insbesondere Mannschaften für den Wettbewerb zu gewinnen

· Auch Mannschaften mit einem geringeren Potential an Tänzen den Einstieg zu ermöglichen

· Auswärtigen Mannschaften sollte die Teilnahme ebenfalls ermöglicht werden

· Auch für die erfahrenen Mannschaften mit einem Potential an sieben Tänzen soll der Wettbewerb interessant bleiben

· Der Wettbewerb soll auch für Nachwuchspaare Anreize bieten
· Andererseits sollten auch die „älteren“ Paare nicht verschreckt werden.

· Durch neue Regelungen sollen neue Impulse gegeben werden.

Aus diesen Prämissen werden folgende Konsequenzen gezogen:
1. Die Zahl der Qualifikationsrunden wird auf drei reduziert

2. Das Gesamtergebnis der drei Qualifikationsrunden wird einfach gewertet, das der Finalrunde doppelt. Der Pokalsieger wird also aus einer Kombination von allen Runden ermittelt (Im Sinne einer Gewichtung)
3. Anders als bisher werden in den Qualifikationsrunden jeweils unterschiedliche Tänze ausgewählt/festgelegt.

4. Es gibt eine Runde mit „leichten“ Tänzen, die auch Anfänger beherrschen und eine Runde mit den „schweren“ Tänzen. Eine Runde besteht aus Wahltänzen.

5. Es können sich auch einzelne Paare zu den einzelnen Wettbewerben melden, die dann nur für diesen Wettbewerb zu Mannschaften zusammengestellt werden (wenn es genügend Einzelpaare gibt).

6. Für die Teilnahmeberechtigung gelten die Regelungen des bisherigen Bezirkspokals. Die teilnahmeberechtigten Paare teilen wir den Sportwarten/-wartinnen mit. 
Für die Finalrunde darf kein neues Paar gemeldet werden.

7. Die drei Qualifikationsrunden werden als offener Wettbewerb im Tanzspiegel und auf der NTV-Homepage veröffentlicht.
Mannschaften und Einzelpaare können auch nur an einzelnen Veranstaltungen teilnehmen.
8. Auch auswärtige Mannschaften (selbst aus NRW, wo es eine breite Breitensportszene gibt), können teilnehmen.

9. Es muss sich niemand mit der Meldung für drei oder vier Veranstaltungen festlegen, sondern kann langsam in das System „hineinwachsen“.

10. Wer in die Finalrunde will, muss allerdings an allen drei Qualifikationsrunden teilnehmen.

11. Diskutiert werden könnte, ob nicht auch in den drei Qualifikationsrunden jeweils ein kleiner Pokal vergeben werden sollte.

12. Die Finalrunde wird nach dem bisherigen System durchgeführt, also mit insgesamt sieben Tänzen, wobei jeweils ein Lateintanz und zwei Standardtänze zum Langsamen Walzer hinzugelost werden. Als Novum kommt hinzu, dass das Gesamtergebnis der drei Qualifikationsrunden mit einfließt.

13. Da erfahrungsgemäß jeder Teilnehmer ein Feedback haben möchte, bleibt das System der offenen Wertung bzw. der Kombination aus „verdeckter“ und „offener“ Wertung

14. Auch die Streichung bleibt erhalten: Die besten drei Wertungen bilden das Mannschaftsergebnis. Je Veranstaltung starten bis zu vier Paare für eine Mannschaft. Weitere Paare können als Einzel starten (wie unter Punkt 5. beschrieben).
15. Um einerseits den Wettbewerb reizvoller zu machen und andererseits auch die Ergebnisse offener zu gestalten, wird als entscheidende Neuerung eine Kombination aus einem Mannschaftswettbewerb (zählt doppelt) und einem Einzelwettbewerb (zählt einfach) vorgeschlagen!  Damit auch Zufallsvariablen mit hineinspielen (und nicht jedes Mal das gleiche Ergebnis herauskommt!!), wird aus jeder Mannschaft ein Paar ausgelost, das im Anschluss an den Mannschaftswettbewerb eine Einzelendrunde mit vier Tänzen  bestreitet. Es werden hierbei Platzziffern vergeben. Geklärt werden muss allerdings, wie bei der Runde mit den Wahltänzen zu verfahren ist. Vorschlag: fest gesetzt LW, TG, QU, CC
Für die Punktetabelle wird die Platzierung der Mannschaft zweifach und die des Einzelpaares einzeln gezählt. Beim Finale wird das Einzelpaar nicht ausgelost, sondern das beste Paar der jeweiligen Mannschaft (vom Finaltag) gesetzt . Möglich ist auch, dass  die Mannschaft das startende Paar bestimmt. Die Tänze der Einzelendrunde werden ebenfalls ausgelost.
Wir glauben, dass wir mit unserer Lösung den oben genannten Zielerfordernissen entsprechen und dieses Jahr mit viel Spaß und Freude in das neue Tanzjahr starten können. Gleichzeitig hoffen wir auf ein langfristiges Fortbestehen unseres gemeinsamen Sportes.
Terminplan 2008: 

	Freundschaftsrunde:
	Sa., 16.02.2008, ca. 18:00 Uhr
	TSC Blau-Weiß Neustadt

	1. Runde:
	Fr., 04.04.  –  So., 27.04.2008
	TSA im TuS Wunstorf

	2. Runde:
	Fr., 06.06.  –  So., 29.06.2008
	TS im TSV Stelingen

	3. Runde:
	Fr., 05.09.  –  So., 28.09.2008
	Neustadt, TKH, HI, .. ?

	Finalrunde:
	November (möglichst am Samstag)
	HI ?


Einberufung der Arbeitsgruppe für das zukünftige Regelwerk bis März.
